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OSKAR MARIA GRAF

»
»

Bayrischen Humor gibt es allerdings 
zweierlei: den, über welchen die 
Eingesessenen lachen und jenen, 
den die Fremden an uns belachen. 
Der erstere beruht auf unserer 
scheinbaren Unlogik und auf der 
Langsamkeit im Begreifen. Bei der 
Beurteilung des letzteren bin ich 
nicht kompetent.



Typisch Bayern? 
Ein Klischee wird geboren

die Welt der bayerischen 
Humorpostkarten in über 
250 Abbildungen

mit einer Einleitung des 
ehemaligen Bezirksheimat-
pflegers von Oberbayern 
Norbert Göttler

Ausstellung und Vortrags-
reihe in Planung

Als 1870 die erste deutsche Postkarte ihre Reise antrat, nahm die-
ses schnelle und kostengünstige Kurzmitteilungsmedium einen 
niemals erwarteten, rasanten Erfolgskurs auf. Zur Blütezeit der 
Postkarte um 1900 wurden deutschlandweit bereits jährlich eine 
Milliarde von ihnen verschickt. Der zu dieser Zeit aufkommende 
Tourismus hat zu diesem Boom mit Sicherheit wesentlich beige-
tragen. Ein absoluter Verkaufsschlager: das Genre der sogenann-
ten Humor- (auch Scherz- oder Jux-)Karten. Bayerische Verlage 
machten mit Darstellungen des Bier saufenden, schuhplatteln-
den, bauernschlauen, raufenden Bayern profitable Geschäfte und 
mit ihnen Illustratoren, Maler und Grafiker. In Höchstgeschwin-
digkeit und nahezu bis heute in seinen Stereotypen unverändert 
verbreitete sich das Bayern-Klischee in alle Welt.
Der Band zeigt eine breite Auswahl historischer Humorpost-
karten (1870 bis 1945) und deckt Zusammenhänge von aktueller 
Brisanz auf. Wie verstörend wirkt es heute, wenn die gezeig-
te selbstbewusst-überhebliche »Mia san Mia«-Mentalität oder 
etwa der Patriotismus in Kriegszeiten das Fremde, Andersartige, 
das eben nicht zur Stereotype passt, lächerlich macht, es aus-
grenzt, diskriminiert, zum Feindbild erklärt? 
Ein bislang nicht gehobener sozio-kultureller Schatz …

Dietlind Pedarnig, studierte 
Germanistik, Geschichte, Kunst-
geschichte und Musikwissen-
schaften an der Ludwig-Maximi-
lians-Universität München und 
arbeitet heute als Lektorin im 
Allitera Verlag. Hier erschien von 
ihr u. a. der Prachtbildband »Münchner Palais« (2016, überar-
beitete Neuauflage 2022), in Zusammenarbeit mit Konstantin 
Köppelmann.

Dietlind Pedarnig 

»Mia san mia«

Bayern im Spiegel historischer 
Humorpostkarten

ca. 200 S., ca. 250 farb. Abb. 
Format 23 x 24 cm 
Paperback 
€ 28,– 
ISBN 978-3-96233-396-6 
November 2023 
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Bayerns kulturelles Erbe

das Standardwerk zum 
Immateriellen UNESCO-
Kulturerbe Bayern

mit sechs Großkapiteln zu: 
Festen, Bräuchen, Handwerk, 
Natur, Gemeinschaft, 
Überlieferung

vom Autor von:

Satte 69 Einträge sind in der Landesliste des Immateriellen Kul-
turerbes der UNESCO für Bayern erfasst. Kein Bundesland hatte 
seit 2003 öfter die Ehre, für seine gelebten Bräuche und Feste, 
die traditionelle Handwerkskunst, Musik, Tanz und Theater oder 
das Wissen und die Pflege seiner Natur- und Lebensräume aus-
gezeichnet worden zu sein. Andreas M. Bräu hat diesem Kultur-
erbe Bayerns humorvoll und informativ nachgespürt. Er stieg 
in den Karpfenteich, tanzte den Zwiefachen, feierte Landshuter 
Hochzeit, Lindenkirchtag und Brunnenfest, stand an der Drech-
selbank und am Sudkessel. 
Die bayerischen Landesteile verfügen - jedes in seiner typischen 
und unverkennbaren Eigenart - über einen Schatz an Traditionen, 
der in diesem Band gehoben wird. Von der hochalpinen Alpwirt-
schaft im Allgäu bis zur Oberpfälzer Zoiglkultur, von den Ober-
ammergauer Passionsspielen über den Münchner Viktualien-
markt bis hin zu den Wässerwiesen in Franken. Historisches wird 
lebendig, Gegenwärtiges lädt dazu ein, daran teilzuhaben. Dabei 
kommen vor allem die Menschen zu Wort, die die Tradition am 
Leben halten, die Schafthalter und Ehrenamtlichen, die Musiker 
und Darsteller, die Handwerker und Forscher, Senner und Fischer.

ANDREAS M. BRÄU, geboren in 
Garmisch-Partenkirchen, arbeitet 
seit zwanzig Jahren als freischaf-
fender Autor, Schauspieler und 
Moderator. Als Darsteller steht er 
in Südbayern regelmäßig auf der 
Theaterbühne und liest aus seinen 
Werken. Er unterrichtet zudem an 
einem Münchner Gymnasium mit 
den Schwerpunkten Literatur, Ge-
schichte, Politik und Theater. Im Allitera Verlag sind von ihm 
bislang der Reiseführer »Irrwichtel im Isarwinkel« (2021, zusam-
men mit Lena Havek) und der Weihnachtsband »Bayerischer 
Advent« (2022) erschienen.

Andreas M. Bräu

Bayerns Tradition 

Feste – Bräuche – Wissen  
Das immaterielle UNESCO- 
Kulturerbe 

ca. 200 S., ca. 200 farb. Abb. 
Format 23 x 24 cm 
Paperback 
€ 28,– 
ISBN 978-3-96233-395-9 
November 2023 
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Bayerischer Advent 
24 Bräuche zur staaden Zeit
140 S., HC, € 20,– 
978-3-96233-339-3
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»Bäder, Wein und 
Venus richten den
Körper wieder auf«

eine 700-jährige 
Entwicklungsgeschichte 
zu Bayerns Hofbädern

bayerische Badetradition 
in: Landshut, Burghausen, 
Regensburg, Bad Heilbrunn, 
Wildbad Kreuth, München, 
Bad Alexandersbad, Bad 
Brückenau, Bad Kissingen, 
Bad Wörishofen, u. v. m.

nach dem gleichnamigen 
BR-Dokumentarfilm

Autor steht für Vorträge 
zur Verfügung

Die Geschichte vieler Kurorte und ihrer Bäder reicht weit zurück. 
Bereits die Römer nutzten Orte mit warmen oder mineralischen 
Quellen zu Heilungszwecken. Im Hochmittelalter verwöhnte die 
Burgherrin ihre hohen Gäste in einem Zuber. Herzog Ludwig 
der Reiche hatte die Befürchtung, seine Gattin Amalie könnte 
von einem Nebenbuhler im Burghauser »Badstübl« beobach-
tet und verführt werden, und erließ deshalb eine neue Hoford-
nung. Richtig in Mode kamen die »Hofbäder« erst infolge des 
Einflusses der italienischen Renaissance ab dem 16. Jahrhundert. 
Die bayerische Kurfürstin Henriette Adelaide kam aufgrund ihrer 
lang anhaltenden Kinderlosigkeit zu einer Kur nach Bad Heil-
brunn – mit Erfolg. Skandalöse Liebschaften (die »Kurschatten«) 
waren in den Bädern keine Seltenheit. Davor waren weder der 
Philosoph Friedrich Wilhelm von Schelling in Bad Bocklet noch 
gekrönte Häupter wie König Ludwig I. in Bad Brückenau oder 
Zar Alexander II. in Bad Kissingen gefeit. Der Erste Weltkrieg be-
endete schließlich das mondäne Leben aller Kurorte und die Be-
zeichnung »Hofbad« ist heute vielerorts vergessen. Doch ohne 
die enge Beziehung der Fürsten, Könige und Kaiser zu Bayerns 
Kurorten wären deren Existenz und prächtige Ausstattung, wie 
sie heute noch zu erleben sind, nicht denkbar.

BERNHARD GRAF, geboren in 
Landshut, promovierte in Ge-
schichte, Kunstgeschichte und 
Germanistik. International be-
kannt geworden ist er durch 
seine zahlreichen Dokumentar-
filme im Bayerischen Rundfunk. 
Er lehrt als Dozent seit vielen 
Jahren an den Universitäten in 
München und Darmstadt und setzt sich kritisch mit der Dar-
stellbarkeit von Geschichte in Film und Fernsehen auseinander. 
Im Allitera Verlag erschien von ihm zuletzt »Das Haus Wittels-
bach und die Fotografie« (2022).

Bernhard Graf

Majestätisch kuren

Bayerns Hofbäder

ca. 200 S., über 200 farb. Abb. 
Format 24 x 30 cm 
Hardcover 
€ 35,– 
ISBN 978-3-96233-391-1 
November 2023 
 





»... sorgloser, gleichgültiger, 
 nachlässiger, als er handelte, 
 hätte er kaum handeln können.«

Psychiater Dr. Grashey über Dr. Franz Carl Müller

erste Abhandlung über 
Leben und Wirken des 
Assistenzarztes von  
Dr. Bernhard von Gudden 

mit einem Beitrag des 
Psychiaters Prof. Dr. Hans Förstl 

ebenfalls erschienen: 

Der Psychiater Dr. Franz Carl Müller (1860–1913) ist heute kaum 
jemanden ein Begriff. Eine Biografie sucht man bislang verge-
bens, man findet lediglich ein verschwommenes Porträtfoto von 
ihm. Und das, obwohl er bei keinem anderen als dem bekann-
ten Psychiater Dr. Bernhard von Gudden gelernt hat und dessen 
 Assistenzarzt war, als dieser zusammen mit König Ludwig II. 1886 
im Starnberger See ums Leben kam. Welche Bedeutung kam 
Dr. Müller in dieser sogenannten Königskatastrophe zu?
Der Ludwig-II.-Spezialist Alfons Schweiggert holt ihn aus dem 
Schatten von Dr. Bernhard von Gudden und nähert sich seinem 
Leben und Wirken an. Er beleuchtet dazu nicht nur Müllers Ver-
hältnis zu König Ludwig II. sowie dessen Beziehung zu Dr. von 
Gudden, sondern sammelt erstmals wichtige biografische Da-
ten des Psychiaters, der ab 1886 den an einer schizophrenen 
Psychose erkrankten Prinzen Otto, Ludwigs Bruder, in Schloss 
Fürstenried mitbehandelte.
Nicht zuletzt gibt das Buch Einblicke in die Anfänge der Psy-
chiatrie in Bayern, die Prof. Dr. Hans Förstl, emeritierter Direk-
tor der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 
TU  München, mit einem Beitrag zu den Karrieren von Guddens 
Schülern und Assistenzärzten ergänzt.

ALFONS SCHWEIGGERT veröf-
fentlichte vielbeachtete Bücher 
über die Wittelsbacher, so über 
König Ludwig II., über Herzog 
Max in Bayern und seine Toch-
ter Kaiserin Elisabeth. Im Allite-
ra Verlag sind außerdem von 
ihm erschienen: »Karl Valentins 
fesche Mizzi« (2022), »Elisabeth und ihr Gott« (2021), »Karl Va-
lentin. Von der Kunst, so nicht kochen zu können, dass man es 
nicht essen muss« (2020) und »Sisis Wohnwelten« (2018).

Alfons Schweiggert

Dr. Franz Carl Müller

Der Psychiater und der König 
Eine Spurensuche

ca. 200 S.  
Format 14,8 x 21 cm 
Paperback 
€ 20,– 
ISBN 978-3-96233-381-2 
Oktober 2023 
 

Ludwig II. und sein Paradies 
am Starnberger See
384 S., PB, € 24,90
978-3-86906-924-1
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München leuchtete 
nicht für jeden ...

mit 60 Kurzbiografien von 
Lena Christ, Paul Klee,  
Wilhelm Röntgen u. v. m.

Stadtspaziergänge auf 
den Spuren von Münchner 
Persönlichkeiten

mit zwölf Stadtplänen  
zur Lokalisierung 
der 60 Gedenktafeln

Über 120 Gedenktafeln gibt es in München. Sie erinnern an 
berühmte Künstler, Wissenschaftler, Widerstandskämpfer, die 
eine Weile in der Landeshauptstadt gewohnt, die München ge-
prägt haben und von München geprägt worden sind. Nur leider 
wird das Wesentliche in der Regel auf den Gedenkplatten nicht 
erzählt: etwa dass Albert Einstein hier zwar aufgewachsen ist, 
aber die Schule in München so schlimm fand, dass er sein gan-
zes Leben davon erzählte; dass der Maler Corinth voller Hoff-
nung hierher gegangen war, aber dann höchst frustriert doch 
lieber nach Berlin zog. Und auch Lion Feuchtwanger zog schon 
in den 20er-Jahren weg von der Isar, nachdem er hier »137 Be-
gabte, 537.284 unternormal Veranlagte, 122.963 Voll-Antisemi-
ten« ausgemacht hatte. 
Das Buch versammelt, ausgehend von Plaketten, 60 Biografien 
und ermuntert zu besonderen Stadtspaziergängen, die an den 
Lebenswegen prominenter München-Bewohner entlangführen.

ANDREA KÄSTLE, geboren in 
München, ist seit vierzig Jah-
ren als Redakteurin tätig, u.a. 
für die Berliner Zeitung, die SZ, 
die Zeit, den Münchner Merkur 
und die Abendzeitung. Für ihre 
Arbeit wurde sie mit dem Jo-
seph-Roth-Preis für Publizistik 
in Klagenfurt ausgezeichnet. 
Sie hat zwei Kinder und lebt in 
München. 

Andrea Kästle

»Eine eigentlich 
dumme Stadt«

60 Biografien  
Was nicht auf Münchner  
Gedenktafeln zu lesen ist

ca. 200 S., ca. 60 Abb. 
Format 13,5 x 21 cm 
Paperback 
€ 19,90 
ISBN 978-3-96233-389-8 
November 2023 
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Rebellinnen und  
Romantikerinnen

eine Dokumentation 
der Vielfalt  weiblichen 
Schreibens in der 
 Nachkriegszeit

eine Porträtreihe über 
Oda Schaefer, Gisela Elsner, 
Luise Rinser und Asta Scheib, 
Dagmar Nick, Doris Dörrie 
und Ingeborg Bachmann

mit einem Vorwort von 
Stefan Bollmann, Autor des 
Erfolgbuchs »Frauen, die 
lesen, sind gefährlich«

Während München um 1900 ein Zentrum der Frauenbewegung 
war und einen kreativen Schmelztiegel für Schriftstellerinnen 
bildete, scheint sich die Spur der schreibenden Frauen nach ’45 
zu verlieren. Doch das Bild trügt: Von Dagmar Nick bis Doris 
 Dörrie – es gab und gibt sie durchaus. Während man sich aller-
dings um die Jahrhundertwende in Salons und Cafés zusam-
menfand, um gegen die patriarchale Ordnung anzuschreiben, 
speist sich die weibliche Literaturszene ab den 50er-Jahren aus 
Einzelkämpferinnen, die nur lose verbunden waren und sich 
untereinander kaum kannten.
In den Mittelpunkt dieses Buchs rückt ein Quartett schreibender 
Frauen: Oda Schaefer, Gisela Elsner, Luise Rinser und Asta Scheib, 
die in der Landeshauptstadt gelebt und gewirkt haben. Aber 
auch andere Autorinnen von internationaler Reichweite haben 
in München Station eingelegt wie etwa die renommierte ös-
terreichische Schriftstellerin Ingeborg Bachmann. Ihre Stimmen 
werden in dieser Porträtreihe ebenfalls zu Wort kommen und 
die Vielfalt weiblichen Schreibens nach 1945 dokumentieren. 

NASTASJA S. DRESLER studierte 
Philosophie, Kunstgeschichte, 
Psychologie, Neuere Deutsche 
Literatur und Romanistik in 
München und Zürich. Anschlie-
ßend war sie als Lehrbeauf-
tragte sowie in verschiedenen 
journalistischen Redaktionen 
und im Verlagswesen tätig. Seit ihrer Promotion arbeitet sie 
als freiberufliche Lektorin, Übersetzerin und Publizistin.

Nastasja S. Dresler

Schreibende Frauen 
nach '45

München als 
literarische Wirkstätte

ca. 240 S. 
Format 14,8 x 21 cm 
Paperback 
€ 24,90 
ISBN 978-3-96233-388-1 
November 2023 
 







Ich bin 68 und ein 
verspäteter 68er.

Es war an der Zeit, 
einiges aufzuschreiben.

Josef Brustmann



In weiten Kreisen

geschrieben von dem 
bekannten oberbayerischen 
Musiker und Kabarettisten

eine Geschichte über 
eine Kindheit zwischen 
Vertreibung, Hoffnung 
und Aufbruch

der Autor ist mit seinem 
Kabarett-Programm auf 
bayernweiter Solotour

Josef Brustmann schreibt Lebenswege zu sich selbst hin, über 
die beiden Großväter, die so unglücklich ihr Leben abkürzten, 
über die Mutter und ihren Mann, dem Kürschnerbauern, zu sei-
ner Frau, der ersten und der zweiten, über sich hinaus zu seinen 
drei Kindern und seinen sechs Enkelkindern. Von Leben und Tod 
erzählt dieses Buch, vom Krieg und der Kriegsgefangenschaft 
des Vaters, von der Vertreibungsflucht nach Oberbayern, vom 
ärmlichsten Aufwachsen mit acht Geschwistern, die sich vom 
Singen, Lachen und Musizieren ernähren und sich einander so 
zugetan sind, vom traurigen Tod zweier Geschwister auch. Vom 
Umzug aus dem Berchtesgadener Land nach Waldram, dem 
ehemaligen Föhrenwald, nach dem Krieg größtes Displaced-
Persons-Lager in ganz Europa, mit einem kompletten jüdischen 
Schtetlleben, das so schnell in gänzlicher Vergessenheit versank 
wie Hitler im Gedächtnis der Eltern.

JOSEF BRUSTMANN, wurde 1954 als achtes von neun Kindern 
geboren und wuchs in Waldram bei Wolfratshausen unter 
ständigem Singen, Musizieren und Lärmen auf. Daraus resul-
tierend – sozusagen aus Notwehr – entwickelte er eine kräfti-
ge Stimme und erlernte zahlreiche große und möglichst laute 
Instrumente (Tuba, Kontrabass, Klavier, Cello). Seit 2004 ist 
er als Solokabarettist unterwegs und erhielt zahlreiche Aus-
zeichnungen und Preise, u. a. den »Deutschen Kabarettpreis«, 
die »Tuttlinger Krähe« und den »Gutedel-Kabarettpreis«.

Josef Brustmann

Jeder ist wer

Lebenswege

ca. 144 S., ca. 50 Abb.  
Format 14,8 x 21 cm 
Paperback 
€ 20,– 
ISBN 978-3-96233-400-0 
Oktober 2023 
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20 True Crime

Ein mysteriöser, 
wahrer Kriminalfall

Dokumentation anhand der 
originalen Ermittlungsakten

ergänzt durch historisch-
wissenschaftlich aufbereitete 
Sachkapitel, u. a. zu den 
Ermittlungsbehörden in der 
Nachkriegszeit

Autorin steht für Lesungen 
zur Verfügung

Starnberg, 13. Dezember 1951: In der Villa Adlon wird Mieterin 
Sonja Bletschacher tot aufgefunden. Bestialisch ermordet mit 
zahlreichen Messerstichen. Die Polizei nimmt umgehend die 
Ermittlungen auf. Ins Visier geraten nicht nur die Vermieterin 
Ottilie (genannt Tilly) Adlon (geschiedene Frau des berühmten 
Hoteliers) und deren Tochter Elisabeth, sondern auch die Lieb-
schaften der Ermordeten. Trotz zahlreicher Spuren und Hinwei-
se gestaltet sich der Fall für die Ermittler immer rätselhafter. 
Sie finden sich in einem Geflecht unterschiedlichster Aussagen 
und Hypothesen wieder, die keinen Rückschluss auf den Täter 
zulassen.

Anhand der Originalakten rollt Autorin Ulrike Claudia Hofmann 
den mysteriösen Kriminalfall erneut auf. Eingebettet in eine fik-
tive Aufklärung des Verbrechens geben diese Akten spannende 
Einblicke in die damalige Ermittlungsarbeit. Der Mord von 1951 
ist bis heute ungeklärt.

ULRIKE CLAUDIA HOFMANN, 
geboren in Coburg, studierte 
Geschichte und Germanistik 
an der Universität Bamberg. 
Ihre Promotion in Bayerischer 
Landesgeschichte schrieb sie 
über Fememorde in Bayern 
in den 1920er-Jahren. Sie ist 
Zeithistorikerin und arbeitet 
als Archivarin in München. Zu-
sammen mit einem Pressesprecher vom LKA  Bayern hält sie 
Lesungen unter dem Titel »Zeitreise Mord«.

Ulrike Claudia Hofmann

True Crime 
Starnberger See

Mord im Hause Adlon

ca. 340 S., ca. 10 Abb. 
Format 13,5 x 21,0 cm 
Paperback 
€ 22,– 
ISBN 978-3-96233-380-5 
Mai 2023 
 





Eine Zeitreise ins Bayern 
des 18. Jahrhunderts

historische Schauplätze 
in Eichstätt, München,   
Wasserburg, Wien und 
am Starnberger See

Autorin steht für Lesungen 
zur Verfügung

Band 1 der Francobaldi-Reihe:

Eichstätt, 1792: Die Gefahr eines möglichen Kriegs gegen Frank-
reich schwelt über Europa. Statt fortschrittlicher Ideen ge-
winnen konservative Strömungen in der Gesellschaft erneut 
die Oberhand. Der Adel versteht sich wieder als herrschende 
Schicht. Auch in der Familie sind die Geschlechterrollen vor-
bestimmt: Frauen sollen heiraten, Kinder gebären und den 
Haushalt versorgen. Trotzdem versucht Enrico Francobal-
dis Stieftochter Babette, als Frau gegen alle Widerstände ein 
selbstbestimmtes Leben zu führen und wird Gesellschafterin 
einer Adeligen in Wien.
Während eines Besuchs ihrer Eltern bittet Babettes Diensther-
rin Francobaldi, den Nachlass ihrer verstorbenen Gouvernante 
zu regeln. Was als harmloser Auftrag beginnt, entwickelt sich 
rasch zu einem ausgewachsenen Kriminalfall. Denn der Tod der 
Gouvernante weist einige Ungereimtheiten auf. Und was hat 
es mit den rätselhaften Namenslisten auf sich, die Francobal-
di in ihren Habseligkeiten findet? Die Ereignisse überschlagen 
sich und führen Francobaldi auf seiner Suche nach der Wahrheit 
schließlich nach München, Possenhofen und Wasserburg.
Ein historisch bestens recherchierter, dramatischer Krimi über 
gesellschaftliche Moralvorstellungen im ausgehenden 18. Jahr-
hundert, uneheliche Kinder, die Emanzipation der Frau und po-
litische Umwälzungen.

ELISABETH SCHINAGL studierte 
in Eichstätt und Regensburg La-
tein und Germanistik. Seit 2018 
ist sie freie Autorin. In ihren Ro-
manen und Erzählungen befasst 
sie sich vorwiegend mit histori-
schen Themen. Sie lebt in Eich-
stätt und München.

Elisabeth Schinagl

Francobaldi 
Familiengeheimnisse

Historischer Bayernkrimi

244 S. 
Format 14,8 x 21 cm 
Paperback 
€ 16,90 
ISBN 978-3-96233-385-0 
Oktober 2023 
 

Francobaldi 
Das Geheimnis der Illuminaten 
Historischer Bayernkrimi
244 S., PB, € 16,90 
978-3-96233-365-2
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24 Krimi Bayern

Tod und Tragödie 
am Kochelsee

erster Krimi aus der Feder 
eines der »eindringlichsten 
Lyriker der Gegenwart« 
(FAZ)

ein tiefgründiger und viel-
schichtiger Regionalkrimi

Autor steht für Lesungen      
 zur Verfügung

Eigentlich möchte Rechtsanwältin Swantje mit ihrem Neffen 
Benedikt nur ein paar Urlaubstage am oberbayerischen Kochel-
see verbringen. Doch in der Idylle braut sich ein Unheil zusam-
men. Erst treffen die beiden eine verrückte Dorfheilige und 
einen mysteriösen Kelten. Dann zieht direkt neben ihrer Pen-
sion ein berühmter Schauspieler samt Ehefrau und Tochter ein, 
was gleich am ersten Abend einen hitzigen Streit entfesselt. 
Und wenig später geschieht ein brutaler Mord, der alle zutiefst 
verstört. Während die Polizei im Dunklen stochert, gehen auch 
Swantje und Benedikt auf Spurensuche – und finden sich in 
einem Labyrinth aus alter Schuld, Verzweiflung und Rache wie-
der.  Doch noch ahnen sie nichts von dem tödlichen Sturm, der 
sie erwartet …

LUDWIG STEINHERR, gebo-
ren 1962, lebt als Schriftstel-
ler in München. Er hat bislang 
vorwiegend Lyrik (23 Bände) 
veröffentlicht, in jüngster 
Zeit aber auch Prosa und 
Theaterstücke. Seine Werke 
wurden vielfach übersetzt und 
ausgezeichnet. Zuletzt erschie-
nen von ihm bei Allitera der 
Gedichtband »Zur Geburt einer Ming-Vase« (2021) sowie die 
Novellen »Verona kopfüber« (2022), »Der Carolin-Papyrus« 
(2022) und »Adriana« (2023). 

Ludwig Steinherr

Der Sturm erwartet dich

Ein Kochelsee-Krimi

204 S. 
Format 13,5 x 21,5 cm 
Paperback 
€ 16,90  
ISBN 978-3-96233-382-9 
Mai 2023 
 





26 Kalender

Freie Fahrt für ein  
inspiriertes Leben

der perfekte Wochenbegleiter 
durch das Jahr 2024

mit tiefgründigen Sprüchen 
und ausgewählten Bildern

erscheint seit 15 Jahren!

Aufregend, erfolgreich, mit ganz viel Lachen und ohne Stress ...
So stellen wir uns doch alle das perfekte Jahr vor. 
Monika Scheddins Divenkalender hält über 53 Wochen hin-
weg je ein Kalenderblatt mit Coaching-Inspirationen, schö-
nen wie gedankenreichen Sprüchen und ausgesuchten Bil-
dern parat. Der Humor kommt dabei garantiert nicht zu kurz.  
Bestens geeignet fürs Büro, für zu Hause oder als Geschenk. 

MONIKA SCHEDDIN ist Coach 
der ersten Stunde und gilt als 
begnadete Rednerin. Sie hat die 
beiden Bestseller »Erfolgsstra-
tegie Networking« und »Wecke 
die Diva in Dir. Erfolgreich mit 
Glamoureffekt« geschrieben. 
Und nicht nur die: Dieser Di-
venkalender ist bereits ihr fünf-
zehnter. Außerdem ist sie die Er-
finderin des »HIRNI®« – eines ganz besonderen Schreibjournals 
für kreative Menschen mit Erfolgsabsichten.

Monika Scheddin

Divenkalender 2024

Der Coachingkalender  
für göttliche Frauen

60 S., 60 farb. Abb. 
Format 21 x 14,8 cm 
Tischkalender mit Spiralbindung 
€ 22,90 
ISBN 978-3-96233-390-4 
bereits erschienen 
 





 »Eine späte Wiedergutmachung«, 
Süddeutsche Zeitung

 erste Biografie über den in München 
geborenen jüdischen Komponisten

 Band 68 der Reihe »Komponistinnen 
und Komponisten in Bayern«

Walter Hömberg (Hg.)
Marginalistik

Almanach für Freunde fröhlicher Wissenschaft. 
Band II

272 S., Hardcover, € 19,80
ISBN 978-3-96233-374-4

Paul Ben-Haim
Komponistinnen und Komponisten in Bayern. 

Band 68
156 S., Paperback, € 22,90
ISBN 978-3-96233-364-5

28 Sachbuch

 zweiter Band der fröhlichen 
 Wissenschaft »Marginalistik«

 mit Beiträgen renommierter 
Wissenschaftler*innen und 
Publizist*innen

 ideales Geschenk

Paul Ben-Haim (auch Ben-Chaim) wurde 1897 als 
Paul Frankenburger in München geboren und ver-
brachte die ersten 36 Jahre seines Lebens in Bay-
ern. Seine Musik war beeinflusst von der Münch-
ner Schule, zu seinen Vorbildern zählen Richard 
Strauss, Gustav Mahler und Max Reger. Aufgrund 
des Antisemitismus musste Ben-Haim Anfang 
der 1930er seine Dirigentenkarriere aufgeben und 
wanderte 1933 nach Palästina aus. Er war maß-
geblich am Aufbau des israelischen Musiklebens 
und einer genuin jüdischen Musik beteiligt. 

Die Marginalistik betrachtet die Welt von den 
Rändern her. So kommen scheinbar nebensächli-
che Phänomene in den Blick, die näherer Betrach-
tung wert sind: Es geht um (Witz-)Kommunika-
tion und die Welt der Bücher, um Erfahrungen 
und Erlebnisse in Universitäten und Hörsälen, 
um Entwicklungen im Journalismus, das Erinnern 
und das Vergessen, um Wege und Irrwege wis-
senschaftlicher Erkenntnis, um literarische und 
linguistische Trouvaillen und andere Merkwür-
digkeiten abseits der üblichen Themenkarrieren.



Klaus Michael Groll
Philosophie!

Eine verständliche Einführung für die Jugend

288 S., Paperback., € 16,90
ISBN 978-3-96233-360-7

Sachbuch 29

Was hält die Welt im Innersten zusammen?
Was kann der Mensch überhaupt wissen?
Was soll er tun?
Was darf er hoffen?
Was besagt Platons Höhlengleichnis?
Was versteht Kant unter »reiner Vernunft«?
Diese und viele weitere wichtige Fragen stellt die Philo-
sophie – und gilt dennoch weithin als abgehoben und 
weltfremd, zudem als unzugänglich. Auf den ersten 
Blick ist sie ein Buch mit sieben Siegeln. Diese möchte 
Autor Klaus Michael Groll aufbrechen. In seinen Augen 
lohnt sich die Beschäftigung mit den großen Denkern, 
denn Philosophie durchdringt unser ganzes Leben.

 vom Autor der Münchner-
Merkur-Kolumne »Zeitlose 
Wahrheiten« 

 für Leser*innen ab 14 Jahren

 umfassender Überblick über die 
wichtigsten Philosophen von 
Sokrates bis Sartre

 verständlich geschrieben und 
gleichzeitig tiefgründig

KLAUS MICHAEL GROLL promovierte mit 
einer rechtsphilosophischen Dissertation. 
Er war langjähriger Lehrbeauftragter der 
Ludwig-Maximilians-Universität München 
sowie der Hochschule für Musik und Thea-
ter München. Außerdem ist er Autor zahl-
reicher Bücher und Aufsätze über Recht, 
Geschichte, Musik und Philosophie.
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Unsere Highlights aus der Backlist

 ein Rundgang um den 
Starnberger See: von Feldafing 
über Tutzing und Seeshaupt 
nach Ambach, Berg und Pöcking

 die bewegenden Geschichten 
prachtvoller Villen und ihrer 
Bewohner vom 19. Jahrhundert 
bis heute

 Sachbuch-Bestseller 
Oberbayern 

	Neuauflage zum 200. Todestag 
von Eugène de Beauharnais, 
Herzog von Leuchtenberg,  
am 24. Februar 2024  

 großartige Familienhistorie eines 
Adelshauses von europäischer 
Bedeutung

Bernhard Graf
Napoleons Erben

Die Herzöge von Leuchtenberg

268 S., Hardcover, € 35,–
ISBN 978-3-96233-211-2

Katja Sebald
Sehnsucht Starnberger See

Villen und ihre berühmten Bewohner  
im Porträt

196 S., Hardcover, € 35,–
ISBN 978-3-96233-216-7

5. Auflage



 

 unterhaltsamer Begleiter  
durch die bayerische Adventszeit 
jenseits von Kitsch und Kommerz

 farbig bebildertes Geschenk-
buch im Hardcover für alle, die 
bayerische Bräuche schätzen

 mit 24 Kapiteln als Advents- 
kalender in Buchform nutzbar

Andreas M. Bräu
Bayerischer Advent

24 Bräuche zur staaden Zeit

140 S., Hardcover., € 20,–
ISBN 978-3-96233-339-3
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Bayern entdecken

276 S., Kl.br., € 19,90
978-3-86906-150-4

200 S., PB, € 12,90
978-3-86906-014-9

304 S., Kl.br., € 24,90
978-3-86906-925-8

260 S., Kl.br., € 19,90
978-3-86906-477-2

208 S., PB, € 14,90
978-3-86906-688-2

236 S., Kl.br., € 19,90
978-3-96233-310-2

240 S., Flexcover, € 22,–
978-3-96233-309-6

204 S., Flexcover, € 19,90
978-3-96233-269-3

4.  
Auflage

148 S., H
C, € 29,90 

978-3-96233-226-6
»Man kann wohl kaum ein schöneres Buch 
verschenken.«  
  (MUH)

Familien- 
ausflüge
Band 1+2

4.  
Auflage
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136 S., Kl.br., € 12,90
978-3-96233-037-8

120 S., Kl.br., € 12,90
978-3-96233-265-5

152 S., PB, € 16,90
978-3-96233-103-0

Bayern entdecken

140 S., PB, € 16,90
978-3-96233-137-5

140 S., PB, € 16,90
978-3-96233-136-8

196 S., HC, € 19,90
978-3-96233-321-8

144 S., Kl.br., € 12,90
978-3-86906-687-5

216 S., Flexcover, € 19,90
978-3-96233-020-0

2.  
Auflage

204 S., Kl.br., € 16,80
ISBN 978-3-96233-019-4

204 S., Kl.br., € 16,80
ISBN 978-3-96233-038-5

172 S., Kl.br., € 16,80
ISBN 978-3-96233-247-1

172 S., Kl.br., € 18,–
ISBN 978-3-96233-042-2

v. l. n. r.:
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Bayerische Biografien

»Unprätentiös sachlich geschriebenes 
Buch bayerischer Geschichte  
aus weiblicher Sicht.«  
             (MUH)

196 S., HC, € 35,–
978-3-96233-194-8

328 S., HC, € 28,–
978-3-96233-235-8

172 S., PB, € 18,–
978-3-96233-347-8

288 S., HC, € 28,–
978-3-96233-104-7

244 S., HC, € 24,90
978-3-96233-190-0

220 S., PB, € 19,90
978-3-96233-307-2

244 S., PB, € 19,90
978-3-96233-923-4

144 S., PB, € 20,–
978-3-86906-266-2

288 S., PB, € 22,–
978-3-96233-366-9

4.  
Auflage

2.  
Auflage
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Das Haus Wittelsbach

224 S., HC, € 35,–
978-3-96233-327-0

264 S., PB, € 22,90
978-3-96233-130-6

164 S., PB, € 19,90
978-3-96233-217-4

220 S., HC, € 29,90
978-3-96233-049-1

208 S., HC, € 29,90
978-3-96233-051-4

196 S., HC, € 29,90
978-3-96233-132-0

804 S., H
C, € 99,–

978-3-96233-346-1

304 S., PB, € 24,90
978-3-86906-823-7

384 S., PB, € 24,90
978-3-86906-924-1

»Das prächtig ausgestattete, mehrere 
Kilo schwere Werk gehört sicherlich zu 
den schönsten München-Büchern der 

vergangenen Jahre.« 
(Süddeutsche Zeitung)

 überarbeitete  
Neuauflage
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Bayerischer Advent
24 Bräuche zur staaden  Zeit 
140 S., Hardcover kaschiert, € 20,–


